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Wer keinen Hunger hat, ist satt, und wer keinen Durst mehr hat, ist – sitt. 
Zumindest wurde dieses Wort im Jahr 1999 von der Dudenredaktion aus 
vielen Vorschlägen ausgewählt, die beschreiben sollen, dass der Durst 
gestillt ist. Durchgesetzt hat sich sitt allerdings bislang nicht, die kleine 
Lücke im deutschen Vokabular bleibt. 

Viel wichtiger als eine treffende Formulierung zu haben, ist es natürlich, 
dass unser Durst gestillt wird. Das gilt besonders für den Lebensdurst, der 
in unserem Herzen brennt! 

Doch wie kann deine Seele sitt werden? Es genügt nicht, wenn du deine 
Vitrine mit Pokalen füllst, ständig Matches auf Tinder verzeichnest, oft in 
einem Kloster meditierst, eifrig Adrenalin-Grenzerfahrungen sammelst 
oder viel Geld scheffelst. 

Dieses kleine Heft wendet sich der großen Frage zu, was dir wahren Sinn, 
echten Frieden und bleibende Erfüllung bringt. Es weist auf den hin, der 
gesagt hat: „Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke!“ 
(Die Bibel, Johannes 7,37). 
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Als dem Physiker Max Planck im 
Jahr 1918 der Nobelpreis verliehen 
wurde, hielt er in ganz Deutschland 
Vorträge zur Quantenmechanik. 
Sein Chauffeur kannte den Vortrag 
bald auswendig. In München 
vertauschten sie darum ihre Rollen: 
Der Chauffeur redete und Planck 
hörte andächtig zu. Als jemand 
eine Frage stellte, antwortete der 
Chauffeur trocken: „Nie hätte ich 
gedacht, dass in einer so fortschritt-
lichen Stadt wie München eine so 
einfache Frage gestellt würde. Ich 
möchte sie von meinem Chauffeur 
beantworten lassen!“ 

Wer nur Chauffeur-Wissen hat, 
weiß nicht genau, worum es bei 
einer Sache geht. Diese Art von 
Wissen ist im Bereich des Glau-
bens verbreitet, wo man gern

CHAUFFEUR-WISSEN
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das unreflektiert übernimmt, was 
irgendein spiritueller Leader über 
Gott sagt oder schreibt.

Doch es gibt eine reine Quelle, 
aus der du dein Wissen über Gott 
bedenkenlos schöpfen kannst: die 
Bibel. Dieses alte Wahrheits-Buch 
führt dich in Gemeinschaft mit 
dem lebendigen Gott und macht 
dein Leben neu, wenn du ihrer 
Botschaft glaubst.

Du brauchst nicht glauben, was 
andere über Gott sagen, sondern 
nur, was er selbst sagt. 

Herr, Herr, du bist es, 
der da Gott ist und deine 

Worte sind Wahrheit. 
2. Samuel 7,28
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Alle haben gesündigt und 
erreichen nicht die Herrlichkeit 

Gottes und werden umsonst 
gerechtfertigt durch seine Gnade, 

durch die Erlösung, die in Christus 
Jesus ist. Römer 3,23.24
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Ein blauer Brief teilt den Eltern mit, 
dass die Versetzung ihres Kindes 
gefährdet ist. Manchmal werden 
auch Kündigungsschreiben „blaue 
Briefe“ genannt.

Diese interessante Bezeichnung 
stammt aus dem 18. Jahrhundert, 
als hoheitliche Anordnungen, wie 
die Suspendierung von Offizieren, 
blickdicht versendet wurden. Dazu 
benutzte man ein Material, das aus 
Resten von blauen Soldatenunifor-
men hergestellt worden war. 

DER BLAUE BRIEF

Die Lösung deines Sünden-
problems ist die Erlösung durch 
Jesus Christus.
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In dem Briefkasten unseres Lebens 
liegt schon längst ein blauer Brief. 
Der Absender ist Gott. Er hat uns 
durch seinen Brief, die Bibel, un-
missverständlich klar gemacht, dass 
unsere Leistungen ungenügend 
sind und wir den Himmel nicht aus 
eigener Kraft erreichen können. 

Aber Gott bietet dir durch Jesus 
Christus seine Gnade an. Er möch-
te dich von deinen Sünden erlösen 
und dir die unvergängliche Herr-
lichkeit des Himmels schenken. 
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In einer fremden Stadt erklärt 
mir jemand den Weg zum Strand. 
Alles klingt plausibel. Doch als ich 
weitergehe, beginnen die Aus-
führungen in meinen Gedanken 
zu verschwimmen. Schon bei der 
nächsten Kreuzung weiß ich nicht 
mehr, wohin ich laufen soll. 

Für das Phänomen, dass man eine 
Wegbeschreibung direkt wieder 
vergisst, haben die Hawaiianer in 
ihrer Sprache als einzige der Welt 
ein spezielles Wort: akihi. Wer um-
herirrt, weil er die Route vergessen 
hat, geht akihi.

Vielleicht hast du manches über 
den Himmel gehört oder gelesen, 
aber diese Infos sind schnell wieder 
verdunkelt worden. 

Das ist tragisch, denn ein besseres 
Ziel als den Himmel gibt es nicht. 

Der Weg zum Himmel ist glückli-
cherweise einfach: Bekenne deine 
Schuld – das heißt alles Schlechte, 
was du gesagt, getan oder gedacht 
hast – aufrichtig vor Gott und setze 
dein Vertrauen auf den Herrn Jesus 
Christus. Dann gehst du nicht 
mehr akihi durchs Leben, sondern 
zielstrebig Richtung Himmel.

Fällt es dir schwer, zu glauben, 
dass der Weg in den Himmel 
einfach ist? 

AKIHI
Jesus Christus spricht: Ich bin 

der Weg und die Wahrheit und 
das Leben. Niemand kommt zum 

Vater als nur durch mich.
Johannes 14,6
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